Die kreuzzentrierte Gemeinde
Ich wuchs im sehr katholischen Französisch-Kanada als römischer Katholik auf und gehorchte dem Evangelium, als ich 30 Jahre alt war. Das katholische Québec der 50er- und 60er-Jahre war ein Ort, an dem 90 % der Menschen einen einheitlichen Glauben teilten. Es war die einzige Religion, und sie wurde überall auf dieselbe Weise praktiziert. Die Messe war auf Latein, und der Gottesdienst war genau gleich, ganz gleich, wo man lebte oder welche Kirche man besuchte. Es gab drei Schlüsselfiguren in der Kirche, um die sich unser Interesse und unsere Verehrung konzentrierten.
1. Was Christus war (als Kind in der Krippe zu Weihnachten, als Leichnam am Kreuz zu Ostern)
1. Wer Maria war, die unsere emotionale Anziehung bestimmte (du betetest zu Maria als deiner Fürsprecherin bei Jesus).
1. Wer der Papst war, der das Oberhaupt und der Held der Kirche war — der oberste Lehrer und Ausleger der Moral und religiösen Vorstellungen.
Meine geistliche Reise weg vom Katholizismus führte mich durch mehrere ideologische Orientierungspunkte. Die meisten dieser Erkenntnisse drehten sich um die Kirche und ihr Wesen. (Jede wesentliche Erkenntnis hatte mit der Kirche zu tun.)
Die erste Erkenntnis war diejenige, die mich von der Religion meiner Jugend wegführte. Die Kirche stammt aus der Bibel, die Bibel stammt nicht aus der Kirche.
Als römischer Katholik aufzuwachsen, prägte mich dahingehend, zu glauben, dass die Bibel ein Erzeugnis der römisch-katholischen Kirche sei. Da nur die Priester mit ihr arbeiteten, nur der Papst sie verstand und nur die Kirchenführer sie in der Liturgie (Zeremonie) verwendeten, musste sie eine Erfindung der Kirche sein. Ironischerweise war es eine pfingstlerische Gruppe namens "The Cleansing Church of Christ", die mich erstmals mit dem Gedanken vertraut machte, der in 2. Timotheus 3:16 enthalten ist. Für die meisten spricht die Schrift für die göttliche Inspiration der Bibel, für mich jedoch öffnete diese Passage die Tür zu einer religiösen Erkundung. Für mich sagte sie:
· Die Gemeinde ist eine Schöpfung der Bibel und nicht umgekehrt.
· Gott ist derjenige, der die Bibel inspiriert hat, nicht die Gemeinde.
Für mich war dies der Auftrag, jede Kirche anhand der Bibel zu prüfen, sogar die römisch-katholische, und als ich dies tat, wurde sie als mangelhaft befunden, und so verließ ich sie ohne Furcht oder Zögern.
Die nächste Erkenntnis war komplexer und brauchte länger, um sichtbar zu werden. Sie war die Antwort auf die Frage: "Warum bin ich ein Mitglied der Gemeinde Christi?" (Ich wusste, warum ich ein Glied des Leibes war, aber war meine Verbindung mit der Gemeinde Christi dasselbe?)
Ich wurde in einer kleinen Gemeinde in Montreal getauft, nachdem ich mit einem örtlichen Prediger studiert hatte. Ich war der typische 30-Jährige, der sein Leben vermasselt hatte und sich schließlich hilfesuchend an Gott wandte und Errettung fand. Die ersten Fragen meines christlichen Lebens drehten sich um persönliche Heiligkeit, Jüngerschaft und die Ausbildung zum Predigen und Lehren, doch als ich reiste und mir das "Christentum" in einem größeren Zusammenhang als nur der Gemeinde in Montreal bewusst wurde, wurde dies zu einer Frage, die in meinem Denken an erster Stelle stand.
Die Aussage, dass die "Gemeinde Christi" die einzig wahre Gemeinde ist, die einzige Gemeinde, die der Bibel folgt, und die einzigen sind, die Jünger sein wollen, mag aufrichtig und wahr sein, aber ich erkannte, dass nicht nur wir diese Aussage machten. Andere vertraten ebenfalls die Ansicht, dass ihre Gemeinde auf der Bibel gegründet sei und sie die wahren biblischen Gemeinden seien. Wo lässt mich das also? Zwei Möglichkeiten:
1. Schlussfolgern, dass alle Lügner oder unaufrichtig oder im Irrtum waren. Das Problem ist, dass ich dieses Urteil nicht fällen kann, weil ich das Herz nicht lesen kann, und es für mich sündhaft ist, dies zu tun.
1. Es gibt eine große Vielfalt von Ausdrucksformen des Leibes Christi (der Gemeinde), die einander nicht kennen, aber Gott kennen und die Gott kennt (eine sehr tröstliche Position).
Die Idee des Ökumenismus basiert auf dieser Position und strebt danach, jeden mit jedem anderen in der "christlichen" Familie bekannt zu machen. Das Problem mit dieser Schlussfolgerung ist zweifach:
Es stimmt nicht mit der bildhaften Sprache überein, die in Epheser 4:15-16 verwendet wird, um die Gemeinde als einen Leib zu beschreiben.
¹⁵ sondern, wahrhaftig in der Liebe, heranwachsen in allen Stücken zu ihm hin, der das Haupt ist, der Christus.
¹⁶ Von ihm aus vollbringt der ganze Leib, zusammengefügt und verbunden durch alle Gelenke, die einander Handreichung tun nach dem Maß der Leistungsfähigkeit jedes einzelnen Gliedes, das Wachstum des Leibes zur Auferbauung seiner selbst in Liebe.
- Epheser 4:15-16
Der biblische Leib kennt sich selbst, unterstützt sich selbst, korrigiert und nährt sich selbst usw. Diese Angelegenheit des Ökumenismus, bei dem es viele Leiber gibt und sie einander nicht kennen, entspricht dieser Beschreibung nicht.
Diese Position erlaubt es mir nicht, auf die Einheit hinzuarbeiten, für die Christus in Johannes 17:11b gebetet hat.
Und ich bin nicht mehr in der Welt; diese aber sind in der Welt, und ich komme zu dir. Heiliger Vater, bewahre sie in deinem Namen, die du mir gegeben hast, damit sie eins seien, gleichwie wir!
- Johannes 17:11b
Wenn getrennte Körperschaften in Ordnung sind, warum dann das Gebet um Einheit?
Ich erkannte, dass der Ökumenismus nicht die Antwort auf meine Frage war. Bei weiterem Studium erkannte ich, dass der Grund, warum ich ein Mitglied der Gemeinde Christi bin und meine Suche nicht anderswo fortsetze, in dem Gedanken des Restorationismus liegt, der im Leib wirksam ist.
Ich begann zu verstehen, dass die Einzigartigkeit unserer Bewegung nicht darauf beruhte, dass wir sagten, wir seien eine bibeltreue Bewegung (das tun viele), sondern vielmehr auf unserem ernsthaften Bestreben, die Gemeinde gemäß der Bibel wiederherzustellen. Das macht sie einzigartig. Mit anderen Worten: Der wichtigste Grundsatz unserer Bewegung ist die Wiederherstellung der Gemeinde, wie sie im Neuen Testament beschrieben wird.
Dieses Ziel, diese zentrale Idee, die ich zu erkennen begann, funktioniert wie ein Kreiselkompass (ein Kreiselkompass zeigt unabhängig davon, in welcher Position man sich befindet, immer nach dem geografischen Norden), um uns nicht nur zu einem treuen Leben in Christus und zur endgültigen Errettung zu führen, sondern sie ist auch der Mechanismus, der die Einheit hervorbringen kann, die wir laut dem Neuen Testament haben müssen. Es ist unser geistlicher Kreiselkompass.
Viele Gemeinden haben im Laufe der Geschichte mit der guten Absicht begonnen, auf der Bibel zu gründen, aber ohne den Kreiselkompass des Gedankens der Wiederherstellung gibt es in ihrem theologischen System nichts, was sie zurückbringen kann, wenn sie beginnen, von der Wahrheit (dem einen Glauben des Epheserbriefs) abzuweichen.
Das Prinzip des Restorationismus ist keine menschliche Idee, die der Bibel auferlegt wurde; es ist in der Bibel offenbart, und zwar bereits im 1. Buch Mose, wo der Kreislauf des Abfalls und der Wiederherstellung begann und während der gesamten alttestamentlichen Zeit in der Geschichte der Juden wiederholt aufgezeigt wurde.
Dies wird auch im Neuen Testament bekräftigt, wenn Jesus die Apostel ermahnt, die Jünger zu lehren, alles zu befolgen, was Er ihnen geboten hat (Matthäus 28), und die Apostel die Gemeinde fortwährend dazu aufforderten, entweder an diesem Maßstab festzuhalten (Judas 3) oder zu ihm zurückzukehren (Galater 1:1-ff).
Wem, meinst du, sprach Judas zu – uns? Nein, er sprach zu seinen Zeitgenossen, die sich von dem festgelegten Muster des Glaubens und der Praxis entfernten. Er führte sie zu einem richtigen Verständnis und Verhalten zurück.
Der Sinn von alledem ist, Folgendes zu sagen:
· Wiederherstellung ist ein notwendiges biblisches Prinzip, ebenso notwendig wie "die Taufe zur Vergebung der Sünden" ein notwendiges biblisches Prinzip ist.
· Viele Gemeinden gründen sich auf verschiedene biblische Prinzipien und versuchen aufrichtig, Jesus nachzufolgen, aber nur die Gemeinde Christi hat das Prinzip der Wiederherstellung wiederentdeckt und umgesetzt, um tatsächlich die neutestamentliche Gemeinde zu werden ... in der modernen Zeit. Wenn sie nicht die Einzigen ist, ist sie sicherlich die sichtbarste und erfolgreichste, mit Zehntausenden von Gemeinden weltweit.
Und so bleibe ich, selbst wenn es in der Kirche Christi Häretiker und Heuchler gibt, weil die Kirche bewusst versucht, allem zu gehorchen, was Jesus gebietet, und aufgrund des Mechanismus des Restorationismus in der Lage ist, den vollständigen Abfall zu vermeiden, dem andere Gruppen zum Opfer gefallen sind, weil sie diesem biblischen Grundsatz nicht folgten.
Ich bleibe nicht nur dabei, sondern ermutige auch meine Kinder, diesem Weg zu folgen, weil ich weiß, dass ihre Seelen und die Seelen ihrer Kinder sicher sein werden, weil wir uns zu diesen Grundsätzen bekennen.
Eine dritte Erkenntnis vollendete meine Ausbildung: Die Wiederherstellung des Kreuzes in den Mittelpunkt des Gemeindelebens ist sehr wichtig.
Dieses Verständnis von Wiederherstellung führte mich zu dieser Erkenntnis und zu derjenigen, die unmittelbar mit dem Inhalt dieser Lektion zusammenhängt. Mir wurde klar, dass das Hauptziel des Restorationismus darin besteht, das Kreuz Christi fortwährend als den zentralen Punkt im Leben der Gemeinde wiederherzustellen. Ich habe verstanden, dass allein die Entdeckung des Mechanismus der Wiederherstellung als biblisches Prinzip die Wiederherstellung der neutestamentlichen Gemeinde ebenso wenig garantiert, wie die Entdeckung des Prinzips der Elektrizität Licht garantiert. Man muss lernen, wie man das Prinzip anwendet, um die Wirkung hervorzubringen. Die richtige Anwendung des Wiederherstellungsmechanismus besteht darin, sicherzustellen, dass das Kreuz Christi im Mittelpunkt der Gemeinde bleibt. Wenn sie dies tut, wird die Gemeinde dem Neuen Testament treu bleiben und sich somit in jeder Kultur und jedem Zeitalter fortsetzen. Worauf wir uns jedoch konzentriert haben, war lediglich die Wiederherstellung neutestamentlicher Formen für Gottesdienst und Taufe, während wir es versäumt haben, das Kreuz wieder in den Mittelpunkt des christlichen Lebens zu stellen.
Die Frage, die sich aus dieser Schlussfolgerung ergibt, war die schwierigste: "Wie stellt man das Kreuz wieder in den Mittelpunkt?" Ich glaube, dass die Bibel uns dies auf folgende Weise lehrt.
Das Kreuz wieder in den Mittelpunkt stellen. Das eigentliche Werk des Restorationismus beginnt damit:
1. Wiederherstellung der kreuzzentrierten Verkündigung – Römer 1:16
Wenn das Kreuz im Mittelpunkt der Gemeinde stehen soll, dann muss das Kreuz auch im Mittelpunkt der Verkündigung der Gemeinde stehen. Ein Beispiel für diese Art der Verkündigung ist die erste Predigt des Petrus (Apostelgeschichte 2), in der er Christus als den göttlichen Messias verkündigte; seinen Tod, sein Begräbnis und seine Auferstehung als Tatsache; sowie Buße und Taufe als die einzige Antwort auf das Angebot der Vergebung von Gott (Apostelgeschichte 2:38).
Diese Botschaft muss immer wieder mit jeder uns zur Verfügung stehenden Kommunikationsmethode verkündigt werden. Dies ist die Botschaft, die die Massen hören müssen, um gerettet zu werden. Es ist die Botschaft, die wir verkündigen müssen, um den Namen "Gemeinde Christi" für uns in Anspruch zu nehmen.
Wir investieren unsere Energie und Millionen von Dollar in den Bau von Versammlungsräumen, damit wir diese Botschaft den Geretteten predigen können, würden aber niemals davon träumen, 1 Million Dollar auszugeben, um die Botschaft den Verlorenen zu predigen, und wundern uns dann, warum die Gemeinde nicht wächst! Warum geben wir Geld aus, um in fremden Ländern zu predigen, aber nicht hier in der Stadt?
Es wird zunehmend populär, diese Botschaft durch eine Botschaft zu ersetzen, die auf der Geschichte der Kirche oder auf der Bibel als Selbsthilfebuch oder auf Heilmitteln für gesellschaftliche Missstände beruht, die von Psychologen übernommen wurden; doch die Kraft Gottes zur Errettung ist das Evangelium, und die Kraft des Evangeliums ist das Kreuz – und darum sollte es bei unseren evangelistischen Bemühungen gehen.
Ohne die auf das Kreuz ausgerichtete Verkündigung für die Verlorenen verlieren wir die Küstenlinie aus den Augen und werden schnell entmutigt, unzufrieden und ungehorsam.
Wahrer Restorationismus erfordert, dass wir ...
2. Kreuzzentrierte Lehre wiederherstellen – Apostelgeschichte 2:42
Nachdem Menschen durch eine auf das Kreuz ausgerichtete Predigt zur Errettung geführt worden sind, müssen sie dadurch gegründet werden, dass man sie einen auf das Kreuz ausgerichteten Glauben lehrt. Ein gutes Beispiel dafür sind Philippus und der Kämmerer. Apostelgeschichte 8:34-35 Was er ihn lehrte, war der Zusammenhang zwischen der Prophezeiung Jesajas und dem Kreuz, und dies führte ganz natürlich zu seiner Errettung. Wir lehren viele Dinge:
· Wir lehren über Themen.
· Wir lehren über die einzelnen Ereignisse und Personen in der Bibel.
· Wir lehren darüber, wie man die Bibel als Selbsthilfeinstrument benutzt, um sich besser zu fühlen; aber um das Kreuz wieder in den Mittelpunkt zu stellen und dadurch die neutestamentliche Gemeinde wiederherzustellen, müssen wir sicherstellen, dass die Gemeinde gelehrt wird, wie alle Teile in den Mittelpunkt passen.
Die Lehre der Bibel gleicht einem Speichenrad, bei dem alle Informationen zu einem Mittelpunkt zusammenlaufen, nämlich zum Kreuz. Alles weist auf das Kreuz Christi hin oder geht von ihm aus, und ohne dieses bewusste Bewusstsein und diese zielgerichtete Lehre driftet die Gemeinde vom Mittelpunkt ab. Lesen Sie die Apostelgeschichte und die Briefe und prüfen Sie, ob dies nicht das übergeordnete Ziel von Petrus und Paulus in ihren Predigten und Schriften ist. (Ich denke, Raymond Kelsey hatte dies im Sinn, als er sein Buch "Christ-Centered Sermons" schrieb.)
Sehen Sie, das Kreuz steht im Mittelpunkt, und die neutestamentliche Gemeinde ist darum herum. Um diese Stellung beizubehalten, müssen wir immer wieder zeigen und lehren, wie alle Dinge mit dem Kreuz zusammenhängen.
Schließlich erfordert wahre Wiederherstellung, dass wir ...
3. Ein auf das Kreuz ausgerichtetes Leben wiederherstellen – Römer 8:13
Prediger predigen das Kreuz, Lehrer lehren das Kreuz, und wir als Gemeinde müssen das Kreuz leben, damit die Wiederherstellung vollständig und dynamisch ist. Öffentlich leben wir es durch die Taufe und das Abendmahl (die äußeren Ausdrucksformen eines auf das Kreuz ausgerichteten Lebens). Privat leben wir es, indem wir uns Tag für Tag mit der Sünde auseinandersetzen.
Denn wenn ihr gemäß dem Fleisch lebt, so müsst ihr sterben; wenn ihr aber durch den Geist die Taten des Leibes tötet, so werdet ihr leben.
- Römer 8:13
Wir können durch unsere Predigt und Lehre sowie durch die öffentliche Verkündigung dieses Kreuzes in Taufe und Abendmahl von anderen als die neutestamentliche Gemeinde erkannt werden. Vor der Welt können wir wie die auf das Kreuz ausgerichtete neutestamentliche Gemeinde aussehen, aber wenn wir nicht in die Arena treten und mit der Lust unserer Augen und unseres Fleisches ringen und den Stolz in unserem eigenen Leben bekämpfen, wird Gott uns nicht als die auf das Kreuz ausgerichtete Gemeinde erkennen.
²¹ Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr, Herr! wird in das Reich der Himmel eingehen, sondern wer den Willen meines Vaters im Himmel tut.
²² Viele werden an jenem Tag zu mir sagen: Herr, Herr, haben wir nicht in deinem Namen geweissagt und in deinem Namen Dämonen ausgetrieben und in deinem Namen viele Wundertaten vollbracht?
²³ Und dann werde ich ihnen bezeugen: Ich habe euch nie gekannt; weicht von mir, ihr Gesetzlosen!
- Matthäus 7:21-23
Wenn Er sich weigert, diejenigen anzuerkennen, die Wunder tun usw., ohne ein heiliges Leben zu führen, meinst du, dass Er uns allein deshalb anerkennen wird, weil wir die richtige Taufweise herausgefunden und Musikinstrumente abgeschafft haben, aber nicht mit der Sünde in unserem Leben umgegangen sind?
Letztendlich wird nicht der Mensch entscheiden, welche die wahre Gemeinde ist (obwohl er viel Zeit damit verbringt, darüber zu debattieren). Gott wird entscheiden, welche die wahre Gemeinde Christi ist.
Wenn Er kommt, wird Er sich nicht durch Kreuze an Gebäuden oder Menschen täuschen lassen, die Kreuze als Schmuck tragen. Er wird für diejenigen kommen, die sich mit Seinem Sohn Jesus Christus ans Kreuz gehängt haben. Darum geht es beim auf das Kreuz ausgerichteten Leben.
¹¹ Glaubwürdig ist das Wort: Wenn wir mitgestorben sind, so werden wir auch mitleben;
¹² wenn wir standhaft ausharren, so werden wir mitherrschen; wenn wir verleugnen, so wird er uns auch verleugnen;
- 2 Timotheus 2:11-12a
Zusammenfassung
Meine Ermahnung an euch ist biblisch, einfach und vertraut:
1. Lasst uns weiterhin die neutestamentliche Gemeinde wiederherstellen, indem wir das Kreuz im Mittelpunkt unserer geistlichen Erfahrung bewahren. Lasst uns die auf das Kreuz ausgerichtete Verkündigung als unsere Hauptbotschaft an die Welt bewahren. Lasst uns die auf das Kreuz ausgerichtete Lehre fördern, um wahre neutestamentliche Gemeinden aufzubauen. Lasst uns im auf das Kreuz ausgerichteten Leben ausharren, damit wir bei seinem Kommen als treu erfunden werden.
1. Lasst uns weiterhin am Wiederherstellungsprinzip als einem Schlüsselelement unserer Lehre festhalten und nicht versäumen, es der nächsten Generation "unversehrt" weiterzugeben. Lasst uns in der Geschichte nicht als diejenigen in Erinnerung bleiben, die es versäumt haben, in diesem Bereich standzuhalten, als sie angegriffen wurden. Dies ist unsere Wache. Lasst uns sicherstellen, dass der äußere Verteidigungsring gesichert ist, wenn die Wache wechselt.
